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Den Beerendruck in der Traube mindern
Dr. Volker Jörger, Ernst Weinmann, Georg Huber,
Marion Boos, Brigitte Ludewig, Matthias Dirrigl,
Staatliches Weinbauinstitut Freiburg

Wie wirken sich verschiedene Kulturmaßnahmen
auf den Verlauf von Botrytis- und Essigfäule
bei Grauburgunder aus? Dieser Frage geht das
Freiburger Weinbauinstitut seit 2007 nach.
Die aktuellen Versuchsergebnisse aus 2010 und
2011 werden nachfolgend im Detail erläutert.

Das Staatliche Weinbauinsti-
tut Freiburg prüft seit 2007
in einer Versuchsanstellung
zum Traubengesundheits-
monitoring die Bedeutung
verschiedener weinbaulicher
Kulturführungsmaßnahmen
für die Gesunderhaltung der
Trauben an der Rebsorte

Ruländer/Grauburgunder.
Erste Ergebnisse wurden 
bereits im Badischen Winzer
3/2010, Seite 26 bis 31 dar-
gestellt.

Die beiden weinbaulichen
Versuchsvarianten der Jahre
2011 bzw. 2010 sind in den
Tabellen 1 a und 1 b aufge-

Tabelle 1a: Varianten der Kulturführung − Traubengesundheitsmonitoring 2011

Die Versuchsvarianten und ihre Wirkung auf Ertragsverluste, Gesundgutanteil und verschiedene Kosten, Ernte: 15. 9. 2011

Die Kulturführung im Rebberg sollte vor allem darauf abzielen, den
Druck auf die Beeren innerhalb der Traube und damit auch das
Botrytis- und Essigfäulerisiko zu mindern. Bild: Jörger

führt. In den Zeilen 1 bis 10
wurde eine einmalige Bo-
denöffnung mit einer
Kreiselegge vorgenommen,

in den Zeilen 11 bis 20
wurde auf eine Bodenöff-
nung vollständig verzichtet.
Vergleicht man die beiden
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Tabelle 1b: Varianten der Kulturführung − Traubengesundheitsmonitoring 2010

Die Versuchsvarianten und ihre Wirkung auf Ertragsverluste, Gesundgutanteil und verschiedene Kosten, Ernte: 6. 10. 2010

Varianten, so zeigen sich
rechnerisch deutliche Unter-
schiede bei den Kosten.

Die von den Zeilen 5 und
6 in Richtung der Zeilen 10
bzw. 1 intensiver werdenden
weinbaulichen Maßnahmen
führen gleichzeitig zu einer
entsprechenden Verminde-
rung des Ertragsverlustes
− siehe EV (%) in der ers-
ten senkrechten Spalte. Dies
ist ebenso festzustellen im
Vergleich der Zeilen 15 und
16 in Richtung der Zeile 20
beziehungsweise Zeile 11.

Der Anteil an Gesundlese-
gut − siehe Gesund (dt) −
im gesamten Erntegut
nimmt 2010 im gleichen
Maße zu, wie sich der Ernte-
verlust verringert. Dies ist im
Jahr 2011 nicht im gleichen
Maße der Fall, da die Aus-
gangsertragsniveaus in den
Varianten mit weniger inten-
siver Kulturführung zum Teil
deutlich höher lagen.

Trotzdem schlagen die er-
höhten Aufwendungen für
die Sortierarbeiten (vgl.

„Sortieren“) in 2011 so stark
auf den bereinigten Erlös
(vgl. „ber. Erlös“) durch,
dass in den Zeilen mit der
geringsten weinbaulichen
Intensität (Zeile 5 und 6
bzw. Zeile 15 und 16) für
den Winzer auch im Jahr
2011 die geringste Einkom-

Entblättern und
Triebe entfernen

menssituation entsteht. Mit
zunehmender Intensivierung
der Kulturführungsmaßnah-
men erhöht sich der berei-
nigte Erlös aus der Fläche in
2010 kontinuierlich und in
2011 teilweise sogar deutlich.
Die Zeilen 4 und 7, 3 und 8,
2 und 9 bzw. 1 und 10 in der
rechten Hälfte der Tabelle 1 a
bzw. die Zeilen 14 und 17, 13
und 18, 12 und 19 bzw. 11
und 20 in der linken Hälfte
der Tabelle 1 a stellen jeweils
Wiederholungen der gleichen
Kulturführungsmaßnahmen
dar.

Auf der rechten Seite der
Tabelle 1 a liegt das Ertrags-
niveau insgesamt etwas
niedriger, was unter ande-
rem auch ein Hinweis auf
die deutlich ertragsreduzie-
rende Wirkung der Anwen-
dung des Bioregulators Re-
galis ist. Das zusätzliche
Entfernen von Doppel- und
Kümmertrieben und das
moderate Entblättern in
den Zeilen 1 und 10 hat die
stärkste Befallsminderung
hinsichtlich des Auftretens
von Botrytis- und Essigfäule
zur Folge. Dieses Maßnah-
menbündel senkt jedoch
auch das Ertragsniveau wei-
ter ab, so dass der bereinigte
Erlös hierdurch etwas nied-
riger liegt als in den Zeilen 2
und 9.

Im linken Teil der Ta-
belle 1 a weist ebenfalls die
zusätzliche Regalis-Anwen-
dung in den Zeilen 11 und
20 infolge der deutlichen er-
tragsreduzierenden Wirkung
einen geringeren bereinigten
Erlös auf.

Die durchgehende Anwen-
dung von Botrytismittel
über alle Rebzeilen im Jahr
2011 entsprach nicht dem
Versuchsvorhaben und hat
in diesem Jahr die Zielset-
zung des Versuchs ungüns-
tig beeinflusst. In den Ver-
suchsergebnissen des Jahres
2010 konnte eine zusätzli-
che Botrytizidanwendung in
dem Flächenbereich mit ge-
öffnetem Boden (Zeilen 1 bis
10) die Erntemenge an Ge-
sundgut nicht erhöhen, in
der Versuchsvariante ohne
Bodenöffnung (Zeilen 11 bis
20 in der Tabelle 1 a) dage-
gen die Erntemenge an Ge-
sundgut gegenüber den Ver-
gleichsvarianten relativ
deutlich erhöhen.

Daraus wird deutlich, dass
der Einfluss der Bodenbe-
wirtschaftung und der da-
raus resultierenden N-Frei-
setzung einen erheblichen
Einfluss auf den Verlauf der
Botrytis- und Essigfäuleent-
wicklung an den Trauben

Fortsetzung nächste Seite



28 März 2012

Rebschutz

Abb. 1: Kulturführungsmaßnahmen und Traubenfäule

Auswirkungen verschiedener Kulturführungsmaßnahmen auf die Entwicklung von Traubenfäule
und Ernteverlust im Versuch zum Traubengesundheitsmonitoring 2011, Bonitur am 7. 9. 2011

Abb. 2: Kulturführungsmaßnahmen und flüchtige Säure

Auswirkungen unterschiedlicher Kulturführungsmaßnahmen im Traubengesundheitsmonito-
ring auf die flüchtige Säure im Most des entsprechenden Leseguts im Jahr 2009

des Leseguts nimmt. Unter
den Bedingungen der sehr
hohen Wachstumsintensität
des Jahres 2011 führte die
Bodenbearbeitung mit zu-
sätzlicher Düngung von

80 kg Reinstickstoff zu einer
sicherlich zu hohen Stick-
stoffversorgung in der Vege-
tationsperiode. Die rasch
wachsenden Beeren zeigten
hierdurch in der Reifeperi-

ode Mitte Juli bis Mitte Sep-
tember ein auffallend frühe-
res Austreten von Zucker-
saft, was den Befallsverlauf
von Essigfäule und den spä-
ter einsetzenden Befallsver-
lauf von Botrytisfäule deut-
lich früher und intensiver
eintreten ließ.

Abbildung 1 zeigt hierzu
die Ergebnisse der Bonituren
der Traubenfäulnis und des
Ertragsverlustes in den je-
weiligen Zeilen mit verschie-
denen Kulturführungsmaß-
nahmen am 7. 9. 2011.
Deutlich wird eine Reduzie-
rung der Befallshäufigkeit
und eine Verminderung des
Ertragsverlustes von den
Zeilen 6 und 5 bzw. 16 und
15 ausgehend in Richtung
der Zeilen 10 und 1 bezie-
hungsweise 20 und Zeile 11.

Die Ergebnisse der zu-
rückliegenden Jahre hatten
bereits gezeigt, dass die un-
terschiedlichen Kulturfüh-
rungsmaßnahmen auch das
Auftreten von flüchtiger
Säure (vgl. Abb. 2) und das
Auftreten von Glukonsäure
(vgl. Abb. 3), zwei Substan-
zen mit erheblicher negati-
ver Wirkung auf die Wein-
qualität, stark beeinflussen.
Während die Zeilen mit we-
niger intensiver Kulturfüh-
rung (Zeilen 6 und 5 bzw.
16 und 15) einen sehr hohen
Wert an flüchtiger Säure im
Most des Leseguts aufwei-
sen, konnten in den Varian-
ten ohne Bodenöffnung
(Zeilen 11 bis 20) alle wei-
teren zusätzlichen Kultur-
führungsmaßnahmen den
Gehalt an flüchtiger Säure
deutlich absenken.

Im Bereich der Versuchs-
anlage mit Bodenöffnung
(Zeilen 1 bis 10) konnte
diese Positivwirkung nur für
die Variante „Regalis-An-
wendung“ und die Variante
mit zusätzlicher Bearbeitung
von „Doppel- und Kümmer-
trieben“ und moderater
„Entblätterung“ festgestellt
werden. Der Anteil an flüch-
tiger Säure im Most des Le-
segutes konnte dagegen
durch die zusätzliche An-
wendung eines „Botrytizids“
bzw. die zusätzliche Anwen-
dung eines „Botrytizids und
zusätzlich reduzierter Stick-
stoffdüngung“ nur gering-
fügig abgesenkt werden.

Resümee

Die Ergebnisse zur Fäulnis-
entwicklung, ausgelöst
durch Botrytis- bzw. Essig-
fäule an Trauben, zeigen in
den letzten Jahren eines
ganz regelmäßig: Der abso-
lut wichtigste Beitrag zur
Gesunderhaltung der Trau-
ben liegt in der Summe der-
jenigen weinbaulichen Kul-
turführungsmaßnahmen, die
zur Verminderung des Bee-
rendrucks innerhalb der
Trauben führen. Hierzu zäh-
len im Wesentlichen die Ein-
zelmaßnahmen
➜ „Förderung eines
gleichmäßigen, ruhigen

Ein fachgerechter, gut funktionierender Rebschutz ist unverzicht-
bar zur Erzeugung von gesundem Lesegut. Bild: Jörger
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Abb. 3: Kulturführungsmaßnahmen und Gluconsäure

Auswirkungen unterschiedlicher Kulturführungsmaßnahmen im Traubengesundheitsmonito-
ring auf die Gluconsäure im Most des entsprechenden Leseguts im Jahr 2009

Rebenwachstums“ durch
Verzicht auf unnötige bo-
denöffnende Maßnahmen
und intensive Stickstoffmo-
bilisierung während der Ve-
getationsperiode,
➜ „frühzeitiges Entfernen
von Doppel- und Kümmer-
trieben“ zur Gestaltung 
einer hellen, gut durchlüfte-
ten Traubenzone,
➜ „möglichst später Gip-
feltermin“ bei ausreichend
hoher Laubwand in einem
ausreichend hoch ausgeleg-
ten Drahtrahmen,
➜ „moderate Entblätte-
rung der Traubenzone“
nicht zu früh, im Idealfall
wenige Tage nach dem Gip-
feln,
➜ „aktive Reduzierung
des Beerendrucks inner-
halb der Trauben“ zum
Beispiel durch Teilen der
kompaktesten Trauben
oder/und durch Anwendung
von Bioregulatoren, wie
zum Beispiel „Regalis“,

➜ eine rechtzeitige und be-
darfsgerechte Anwendung
eines Botrytizids vor Trau-
benschluss,
➜ die Verminderung sehr
kompakter Traubenbe-

hänge an den Rebstöcken
durch zielgerichtete und 
angepasste Ertragssteuerung
und Traubensortierung 
sowie
➜ eine schlagkräftige Lese

zum optimalen Zeitpunkt
der physiologischen Reife
des Traubenguts. ❏

Dr. Volker Jörger,
Tel. 0761/40165-50
volker.joerger@wbi.bwl.de
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